




Allen Lesern 
wünschen wir eine 
besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 
in die Skatsaison 1985. 

Verbandsleitung 
und 
Schriftleitung 

Mit den Deutschen Skateinzelmeisterschaften 1984 am letz­
ten Wochenende in Berlin ist ein weiterer Baustein in die Skat­
geschichte eingefügt, die Ehrentafel der Deutschen Skatmei­
ster um drei weitere Namen bereichert worden. 

Große Ereignisse werfen die Schatten bekanntlich nicht 
nur unter die Augen, sondern meist auch weit voraus, denn in 
Planung und Gestaltung dieses Skatfestivals stand an ober­
ster Stelle, die erstmals hier stattfindende DEM durch geeig­
nete PR-Maßnahmen in das rechte Licht der Öffentlichkeit zu 
rücken. So hatte denn der Landesverband Berlin schon am 
Dienstag vor der terminierten Punkteschlacht zu einer Presse­
konferenz geladen, an der neben den Berliner »Abgeordne­
ten« auch der eigens aus Nürnberg herbeigeeilte Leiter der 
Öffentlichkeitsarbeit Erwin Hübner teilnahm. Dazu erschie­
nen Journalisten der Berliner Morgenpost, BZ und vom Volks­
blatt Berlin. Die Bild-Zeitung hatte zusätzlich einen Fotore­
porter entsandt. Anwesend war auch ein Vertreter der Deut­
schen Presse-Agentur (dpa), der zugleich die Interessen des 
Tagesspiegels wahrnahm. 

Ziemlich überraschend hatte schon vor Konferenzbeginn 
der SFB-Hörfunk per Ü-Wagen ein Interview mit dem LV-Vor-
sitzenden Erhard Heise aufgenommen, das über die Berolina-
Sendung seine Hörer fand. Der RIAS zog hier später nach. 

Klar, daß das große Interesse an dieser Skatveranstaltung 
des Deutschen Skatverbandes mit Befriedigung zur Kenntnis 
genommen wurde, zumal es nicht bei der aufgezeigten Beteili-
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Mittelhand hat's schwer 

Mit 
Kreuz-, Pik-, Herz-Bube, 
Kreuz-König, -Dame, -10, -9, -7, 
Pik-As und -7 
spielt Mittelhand Grand aus der Hand. 

Wie Mittelhand hat auch Hinterhand 34 
Augen in seinen Karten. 

Obwohl noch zwei Zehner im Skat liegen, 
zählt der Alleinspieler nach Beendigung des 
Spiels bei sich betrübt nur 60 Augen. 

Auflösung der Skataufgabe Nr. 271 

Vorhand hatte schon etwas riskant 46 gehal­
ten, um Null ouvert zu spielen. Da er zweimal 
vier Karten von einer Farbe hatte, zog er, um 
evtl. auf Karo-10 einen Stich zu machen, die 
richtige Pik-Farbe an, wobei sich folgender 
Spielverlauf entwickelte: 
1. V. Pik-König, M. Pik-As, 

H. Kreuz-As - 26 
2. H. Herz-König, V. Karo-Bube, 

M.Herz-As - 17 
3. V. Pik-Dame, M.Pik-10, 

H. Kreuz-10 - 23 

Da die Gegenspieler den Sieg schon sicher 
wußten, versuchten sie, den Sack ganz zuzu­
binden: 
4. H. Karo-As, V. Karo-10, 

M.Karo-König - 2 5 
5. H. Herz-10, V.Kreuz Bube, 

M. Kreuz-7 - 12 
6. V. Karo-Dame, M. Kreuz-8, 

H.Pik-Bube - 5 

Die letzten vier Stiche erhielt schließlich der 
Alleinspieler, doch die darin enthaltenen 12 
Augen bewahrten ihn nicht vor dem Schnei­
der. 






